
Rückert, Friedrich: 15. (1839)

1 Dem Dichter ist das Weib die liebste Richterin,

2 Besonders wenn sie selbst ist keine Dichterin.

3 Doch sei sie Dicht'rin auch, wenn sie Gefühl nur singt

4 Gemäßigtes, das rein aus ihrer Brust entspringt.

5 Noch widriger als die den Schlei'r der Zucht zerreißt,

6 Ist die ausschweifender Empfindung sich befleißt.
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